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Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre, 

die bedeutenden geopolitischen Entwicklungen im abgelaufenen Geschäftsjahr, insbesondere diejenigen 
im Zusammenhang mit dem Krieg in der Ukraine, erzeugten bedauerlicherweise Diskontinuitäten und 
Unsicherheiten für die Weltwirtschaft einschließlich eines deutlichen Inflationsdrucks. Darüber hinaus 
setzten sich die negativen Auswirkungen der Covid-19-Pandemie in wichtigen Weltregionen über weite 
Teile des Jahres fort. In Kombination wirkten sich diese Effekte negativ auf die Lieferketten und die 
Marktnachfrage aus und schufen ein herausforderndes konjunkturelles Umfeld. Diese Entwicklung 
beeinträchtigte im vergangenen Jahr auch die Halbleiterindustrie, die Hightech-Branche insgesamt sowie 
die Absatzmärkte von ams OSRAM. 

Trotz der schwierigeren Marktsituation im Jahresverlauf 2022 blieb ams OSRAM auf Kurs und 
konzentrierte sich unverändert auf seine strategischen Ziele und deren Umsetzung. ams OSRAM 
verzeichnete weitere gute Fortschritte bei der Integration von OSRAM und der Neuausrichtung des 
Portfolios der Gruppe auf die zentralen Technologiefelder Sensorik, Beleuchtung und Visualisierung. Dies 
umfasste die Bekanntgabe und vollständige Umsetzung weiterer geplanter Veräußerungen von 
Geschäftseinheiten, die nicht zu diesem strategischen Kern gehören. Insgesamt wurden dabei die für 
2022 definierten Meilensteine in der Integration erreicht. Die Integration war auch ein wichtiger Aspekt 
der Arbeit des Aufsichtsrats im vergangenen Jahr, nachdem 2021 bereits eine Anzahl bedeutender 
Schritte gesetzt worden war. 

Gleichzeitig hat ams OSRAM seine Ausrichtung auf Innovation und zukünftiges Wachstum gezielt 
fortgesetzt. So begann im vergangenen Jahr der Bau der neuen 8 Zoll-LED-Waferproduktionsstätte in 
Malaysia, wobei die bisherigen Bauphasen dieser Großinvestition trotz schwierigerer 
Rahmenbedingungen im Zeit- und Kostenrahmen umgesetzt wurden. Daneben führte ams OSRAM seine 
intensiven F&E-Investitionen in neue Technologieplattformen wie die innovative MicroLED-Technologie 
für Displays der nächsten Generation fort. Um den unvorteilhaften Marktbedingungen im Jahresverlauf 
aktiv zu begegnen, legte ams OSRAM zudem hohes Augenmerk auf Kostendisziplin in allen Bereichen 
des Unternehmens. 

Die konjunkturellen Herausforderungen und die Umsetzung wesentlicher Portfolio- und 
Investitionsprojekte haben 2022 auch die Arbeit des Aufsichtsrates bestimmt. Zu den wichtigen 
Entscheidungen zählten die Wahl der neuen Vorsitzenden und des Stellvertretenden Vorsitzenden des 
Aufsichtsrats, der Beschluss der Jahresplanung und die Abstimmung der Unternehmensstrategie, die 
Genehmigung einer Straffung der Konzernstruktur durch Reduzierung der Anzahl von 
Konzerngesellschaften, die Zustimmung zur Besetzung von Organen in Tochtergesellschaften sowie 
Anpassungen der Arbeitsweise und der internen Strukturen des Aufsichtsrats, u.a. durch Einrichtung 
eines Ausschusses für Angelegenheiten im Bereich Umwelt, Soziales und Governance (ESG-
Ausschuss). Der Aufsichtsrat hat zugleich im Geschäftsjahr 2022 die Arbeiten an Anpassungen des 
Vergütungssystems für den Vorstand aufgenommen und hierzu einen unabhängigen Vergütungsexperten 
mandatiert. 
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Tätigkeit des Aufsichtsrats 

Der Aufsichtsrat hat sich in seinen Sitzungen während des Geschäftsjahres 2022 regelmäßig vom 
Vorstand schriftlich und mündlich über die Geschäftspolitik und die Geschäftsentwicklung des 
Unternehmens und des Konzerns unterrichten lassen und sich intensiv mit den Unternehmensbelangen 
befasst. Der Aufsichtsrat tritt üblicherweise zu fünf planmäßigen Sitzungen im Jahr zusammen, im Jahr 
2022 hat der Aufsichtsrat insgesamt sechs Sitzungen einberufen, da nach der ordentlichen 
Hauptversammlung das Gremium neu konstituiert und die neue Vorsitzende des Aufsichtsrats in ihr Amt 
gewählt wurde. Zudem hat der Aufsichtsrat wie in den Vorjahren eine zusätzliche Strategiesitzung 
durchgeführt. Herr Mag. Kaltenbrunner bzw. ab Ende Juni 2022 Frau Dr. Haase als Vorsitzende sowie 
der jeweilige stellvertretende Vorsitzende des Aufsichtsrats hielten zudem planmäßige monatliche 
Telefonkonferenzen mit allen Vorstandsmitgliedern und regelmäßige Einzeltelefonate mit einzelnen 
Vorstandsmitgliedern ab, um die laufende Geschäftsentwicklung und strategische Fragen zu besprechen. 

Nachdem aufgrund der pandemischen Lage die Sitzungen des Aufsichtsrats im Jahr 2021 weitgehend 
virtuell abgehalten wurden, kehrte der Aufsichtsrat ab Frühjahr 2022 zu Präsenzsitzungen zurück. 
Aufgrund fortbestehender Unsicherheiten musste allerdings die Jahreshauptversammlung wie auch 
schon im Jahr 2021 pandemiebedingt in virtueller Form abgehalten werden. In dieser 
Jahreshauptversammlung wurden Herr Dr. Wolfgang Leitner und Herr Dl Andreas Gerstenmayer als 
Kapitalvertreter in den Aufsichtsrat gewählt. Sie folgten Herrn Mag. Hans-Jörg Kaltenbrunner und Herrn 
Dipl. Kfm. Michael Grimm nach, die mit Ablauf ihrer Amtsperiode planmäßig aus dem Gremium 
ausgeschieden sind. Herr Mag. Kaltenbrunner hat als langjähriger Vorsitzender des Aufsichtsrats ebenso 
wie Herr Dipl. Kfm. Grimm als langjähriger stellvertretender Vorsitzender und Vorsitzender des 
Prüfungsausschusses die Arbeit des Aufsichtsrats maßgeblich geprägt und sich große Verdienste um die 
erfolgreiche Entwicklung des Unternehmens erworben. Nach der Hauptversammlung wählte der 
Aufsichtsrat Frau Dr. Haase zur Vorsitzenden des Aufsichtsrats und Herrn Dr. Leitner zu ihrem 
Stellvertreter. Herr Dl Gerstenmayer wurde in der gleichen Sitzung zum Vorsitzenden des 
Prüfungsausschusses gewählt. 

Im Berichtsjahr hat der Aufsichtsrat in den Aufsichtsratssitzungen, sowohl mit als auch ohne Teilnahme 
des Vorstands, intensiv die wirtschaftliche Lage, das Geschäftsportfolio sowie zukünftige Potenziale des 
Unternehmens analysiert, diskutiert und erforderliche Entscheidungen getroffen. Alle Mitglieder haben an 
allen Sitzungen des Aufsichtsrats, wie auch seiner Ausschüsse teilgenommen, mit der Ausnahme eines 
Mitglieds, das aufgrund einer kollidierenden Verpflichtung an der Teilnahme gehindert war. Die Sitzungen 
wurden durch eine Vielzahl direkter Kontakte zwischen Mitgliedern des Vorstandes und des 
Aufsichtsrates ergänzt, in welchen der Vorstand - über die monatlichen Berichte hinaus - ausführlich über 
die Geschäfts- und Finanzlage der Gruppe, die Personal-, Projekt- und Technologieentwicklung, die 
Investitionen und die Produktionssituation berichtete. Neben den eingangs erwähnten Themen wurde 
unter anderem eingehend über den Jahresabschluss, das Budget, die Fortschritte bei der Integration von 
ams und OSRAM, die Umsetzung der Investitionen in eine optimierte und integrierte Fertigungsstruktur, 
die Entwicklung innovativer Technologien bei optischen Halbleitern einschließlich der Mikro-LED-
Technologie, die künftige Nachhaltigkeitsstrategie des Unternehmens sowie eine Anpassung des Long-
Term lncentive Plans 2019 beraten bzw. entschieden. Eine ganztägige Strategiesitzung, die gemeinsam 
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mit dem erweiterten Management abgehalten wurde, befasste sich mit der längerfristigen technischen 
und kommerziellen Entwicklung der einzelnen Geschäftsfelder sowie der Mittelfristplanung, welche die 
Grundlage der jährlichen Budgets bildet. 

Auch 2022 evaluierten Vorstand und Aufsichtsrat den wirtschaftlichen Erfolg und die Umsetzung 
wesentlicher Entscheidungen der Vorjahre. Es zeigte sich dabei ein unterschiedliches Bild, jedoch wurden 
in einer Mehrheit der Fälle die angestrebten Ziele erreicht oder teilweise übertroffen. In den Fällen, wo 
die angestrebten Ziele nicht erreicht wurden, führte die Analyse zu wesentlichen Erkenntnissen, die in 
zukünftige Entscheidungen einfließen werden. 

Ferner evaluierte der Aufsichtsrat ab Sommer 2022 seine eigene Arbeitsweise und -strukturen. Der 
Prozess führte zu dem Ergebnis, dass ein neuer Ausschuss für Angelegenheiten im Bereich Umwelt, 
Soziales und Governance (ESG-Ausschuss) eingerichtet wurde. Dieser konzentriert sich gemeinsam mit 
dem Vorstand darauf, Nachhaltigkeitsparameter und ESG-Kriterien in die Geschäftsstrategie zu 
integrieren. Dies umfasst die Formulierung der Nachhaltigkeitsstrategie für die Gruppe sowie von 
Maßnahmen, um Nachhaltigkeit in der Geschäftstätigkeit und beim Ressourceneinsatz zu gewährleisten. 
ESG- und nachhaltigkeitsbezogene Themen werden seit 2022 auch in die Vergütungsziele des Vorstands 
aufgenommen. Ab dem Geschäftsjahr 2023 wird die langfristige variable Vergütung nicht nur für den 
Vorstand, sondern für das gesamte Management des Unternehmens auch von der Erreichung von ESG-
bezogenen Zielen abhängig sein. 

Zudem hat der Aufsichtsrat seine Geschäftsordnung geringfügig angepasst, um seine Arbeitsweise zu 
flexibilisieren. Er hat zudem „Grundsätze für die Zusammensetzung und Diversität des Aufsichtsrats" 
beschlossen, um eine strukturierte und transparente Besetzung des Aufsichtsrats sicherzustellen, bei der 
auf eine ausgewogene Mischung von Kompetenzen und Erfahrungen ebenso geachtet wird wie auf die 
ausreichende Unabhängigkeit der Aufsichtsratsmitglieder. Die neuen Mitglieder des Aufsichtsrats 
nahmen zudem an einer speziellen Compliance-Schulung teil. 

Tätigkeit der Ausschüsse 

Der Nominierungsausschuss tagte zweimal mit einer Sitzungsdauer von jeweils rund einer Stunde und 
befasste sich mit möglichen Kandidaten für eine künftige Tätigkeit in Vorstand bzw. Aufsichtsrat sowie 
mit der langfristigen Nachfolgeplanung. Der Aufsichtsrat folgte den Empfehlungen des 
Nominierungsausschusses hinsichtlich der Kandidatinnen bzw. Kandidaten für den Aufsichtsrat sowie für 
die künftige Auswahl von Vorstandspositionen. 

Der Prüfungsausschuss tagte 2022 sechs Mal mit einer durchschnittlichen Sitzungsdauer von eineinhalb 
Stunden. Er befasste sich hierbei mit Ablauf und Prüfung des Jahresabschlusses, zumeist in enger 
Zusammenarbeit mit den Abschlussprüfern, mit denen der Vorsitzende des Prüfungsausschusses 
ebenso in regelmäßigem Kontakt stand mit dem CFO der Gesellschaft und den Mitgliedern der 
Finanzabteilungen. Dabei wurden auch die Qualität und die Unabhängigkeit der Abschlussprüfung und 
der Prüfungsansatz behandelt. Die Ergebnisse der Prüfungen der Internen Revision, die Struktur und 
Arbeitsweise der internen Kontroll- und Risikomanagementsysteme sowie die Überwachung des 
Rechnungslegungsprozesses waren weitere wesentliche Arbeitsinhalte der Ausschusssitzungen. Der 
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Prüfungsausschuss nahm ferner regelmäßig Berichte zu wesentlichen Compliance-Vorgängen und dem 
Compliance System sowie zu wesentlichen Rechtsstreitigkeiten entgegen. 

Der Technologieausschuss kam im Geschäftsjahr 2022 vier Mal mit dem Technologievorstand, dem 
Strategievorstand und dem Management der Entwicklungsabteilungen zusammen und setzte sich unter 
anderem mit dem Innovationsmanagement, wichtigen Kunden- und Entwicklungsprojekten, der weiteren 
Entwicklung und Industrialisierung der microLED-Technologie, der Applikationsstrategie, der Optimierung 
der zentralen Entwicklungsprozesse sowie der Zusammenarbeit mit Hochschulen und Universitäten 
auseinander. 

Der Vergütungsausschuss ist insgesamt fünf Mal zusammengetreten, mit einer durchschnittlichen 
Sitzungsdauer von rund einer Stunde, eine Sitzung hiervon fand gemeinsam mit dem LTIP Committee 
statt. Der Ausschuss evaluierte u.a. die Parameter der jährlichen, variablen Management-Vergütung und 
legte neue Ziele für das Geschäftsjahr 2022 fest. Nach einer umfassenden Analyse bestehender 
Programme und angesichts der sich wandelnden Erwartungen der Interessensgruppen befasste er sich 
zudem mit der Aktualisierung und Neuausrichtung der Vergütungspolitik für den Vorstand. 

Der LTIP-Ausschuss trat dreimal zusammen (eine Sitzung gemeinsam mit dem Vergütungsausschuss). 
Hauptthemen waren die Bewertung der Erfüllung der festgelegten Leistungskriterien der langfristigen 
Vergütungspläne sowie die Zuteilung von Aktienoptionen an die Mitglieder des Vorstands bzw. die 
Zustimmung zur jährlichen Zuteilung solcher Instrumente an weitere Begünstigte durch den Vorstand 
gemäß den Bedingungen des LTIPs 2019. Schließlich beriet der LTIP-Ausschuss über eine partielle 
Anpassung der Planbedingungen des LTIPs 2019 und bereitete die Erarbeitung eines neuen 
aktienbasierten Vergütungsplans vor, der Hinweise der Aktionäre und geänderte Standards für solche 
Pläne berücksichtigen und ab Sommer 2023 in Kraft treten soll. 

Konzern- und Jahresabschluss 2022 

Dem Aufsichtsrat wurde vom Vorstand der Jahresabschluss zum 31.12.2022 vorgelegt. Der 
Jahresabschluss nach UGB und der Lagebericht, soweit er den Jahresabschluss erläutert, wurden von 
der KPMG Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungs- GmbH, Porzellangasse 51, 1090 Wien, geprüft 
und mit dem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehen. Dem Aufsichtsrat wurde vom Vorstand 
weiters der konsolidierte Konzern-Jahresabschluss zum 31.12.2022 vorgelegt. Der Konzern-
Jahresabschluss nach IFRS und der Lagebericht, soweit er den Konzern-Jahresabschluss erläutert, 
wurden von der KPMG Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungs- GmbH, Porzellangasse 51, 1090 
Wien, geprüft und ebenfalls mit dem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehen. 

Der Aufsichtsrat hat diese ihm vorgelegten Unterlagen in seiner Sitzung vom 27. April 2023 geprüft und 
konnte im Zuge dieser Prüfungen keine Beanstandungen feststellen. Der Aufsichtsrat billigt den 
Jahresabschluss zum 31.12.2022 und den Vorschlag des Vorstandes, zur Deckung des 
Jahresfehlbetrags iHv EUR -98.697.019,70, die ungebundene Kapitalrücklage iHv EUR 98.697.019,70 
aufzulösen. Daraus ergibt sich für das Geschäftsjahr 2022 ein Bilanzgewinn iHv EUR 0,00. Der 
Aufsichtsrat billigte ferner den konsolidierten Konzern-Jahresabschluss zum 31.12.2022 nach IFRS, der 
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ein negatives Jahresergebnis iHv EUR -443.732.304,84 und ein Eigenkapital iHv EUR 2.833.469.502,64 
ausweist. 

Veränderungen im Vorstand nach Bilanzstichtag 

Der Aufsichtsrat hat sich Ende Januar 2023 mit dem Vorsitzenden des Vorstands, Herrn Alexander 
Everke, auf eine vorzeitige einvernehmliche Beendigung seines Vorstandsmandats per 31. März 2023 
geeinigt. Zugleich wurde Herr Aldo Kamper mit Wirkung zum 1. April 2023 für bis 31. März 2027 zum 
Vorsitzenden des Vorstands bestellt. Da der Finanzvorstand des Unternehmens, Herr Ingo Bank, im 
Herbst 2022 mitgeteilt hat, sein Ende April 2023 auslaufendes Mandat nicht verlängern zu wollen, hat der 
Aufsichtsrat im März 2023 Herrn Rainer Irle mit Wirkung zum 1. Juli 2023 bis 30. Juni 2026 zum 
Finanzvorstand bestellt. Der Aufsichtsrat dankt Herrn Everke und Herrn Bank herzlich für ihren großen 
Einsatz für ams OSRAM und die konstruktive Zusammenarbeit über lange Jahre. 

Der Aufsichtsrat dankt den Mitgliedern des Vorstands, den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sowie den 
Arbeitnehmervertretungen der ams-OSRAM AG und aller Konzerngesellschaften für ihren großen Einsatz 
im Geschäftsihr2022. 

Dr. Maraete Haase 
Vorsitzen des Aufsichtsrats 
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